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weil sie demselben das RegierungsRuder listiger Weise aus der Hand gespielet, und ihm hernach zu lange lehte so beeigte er daruber gar offters sein 9
vergnugen und ward endlich Wilens die Mutter aus dem Wege zu raumen
Dieselbe hingegen suchte ihres Sohns Gemuthe durch allerhand ausserordent
e zu gewinnen und reitzte ihn endlich gar an mit ihrBlutSchande u treiben wofur aber Ninyas einen solchen Abscheu bezeugete

daß, als er keine Ruhe vor ihrem schandlichen Ansinnen hatteer sie endlich mit
eigner Hand ermordete. Ninyas wieß sich hierauf gantz anderst alsman
von ihm h hatte. Gantz Asien hatte das mannliche und heldenmuthigeUnternehmen seiner Mutter in Verwunderung und Schrecken gesetzt u ihm
aber war lauter weibisches Wesen zu spuhrenals ob er gleichsam das Geschlecht
mit seiner Mutter vertaäuschet hatte Er brachte seine meiste Zeit unter dem
Frauenzimmer u, undließ sich sehr selten vor dem Volck Damit er aber
doch die Unterthanen in Treue und Gehorsam erhalten mochte, so veranstaltete
er, daß jahrlich aus jeglichem Lande eine grosse Anzahl Soldaten, unter ihrem
Heerfuhrer, so allemahl einer von dem rn Adel nselbiger Gegend
war, flir derjenigen Stadt, wo n uhalten pflegte ein Sommer und
WinterLager halten musten welche von andern abgelost wurden. Auf
solche Art und Weise hatte er nicht nur allein von allen seinen Unterthanen
lun Geißel bey sich, sondern auch ein ansehnlich Kriegs Heerhestandig aufden Beinen, wodurch er alle innerliche und auswartige Gefahr abhalten konte
und dahero niemand gute Worte geben durffte v.. L. .2. Diod. Sic. II.
14. 21.
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Die Zerstuckung des Egyptischen Bonigs
 Osiris.
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2GedenckReim:

 Osiris wird zerstuckt.
leichwie die Aegypytier mit allen Volckern des Erdbodens wegen des
Aterthums gestritten und dahero ihren Ursprungviele tausend
Ighr uber die Erschaffung der Welt 9 also haben sie auch
mit ihren vielerleyen Konigen und Herrschafftenso hoch hin 4
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